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Amt i che. 1 
Berlin, 13. Nov. Der König hat dem eimen Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗ und bortpagenden Rath im Miniſtertum der geiſtlichen, Un⸗ 
zertſchts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten Spieker bei Genehmigung 
ſeines Uebertritts in das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten den 
Charakter als Ober⸗Baudirekter mit dem Range eines Raths erſter 
Klaſſe verliehen; ferner genehmigt, daß der Landgerichts⸗Direktor 
Heinroth zu Hagen i. W. in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht 
in Hanover verjeßt werde, und den Gerichts⸗Aſſeſſor Lüdke in 
Beuthen O. S. zum Staatsanwalt daſelbſt ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. November. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner Plenarſitzung am 
Freitag, wie im Mittagsblatt gemeldet, die Berathung des Etats 
für 1892 93 beendigt, jo daß derſelbe dem Reichstag nächſten 
Dienſtag vorliegen wird. Um ſo auffälliger iſt es, daß, wie 
die „Lib. Korr.“ hört, Präſident v. Levetzow die Abſicht hat, 
vom nächſten Mittwoch oder Donnerſtag ab in die zweite Be⸗ 
rathung der Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz einzutreten. 

— In dem Miniſterialerlaß an die Handelskammern, be⸗ 
treffend Gutachten über weitere Beſchrän kung des 
Hauſirhandels wird, wie ſchon gemeldet, mitgetheilt, daß 
beabſichtigt ſei, vom Hauſirhandel auszuſchließen zunächſt 
„Putzwaaren: Luxusartikel, „um der verderblichen Neigung 
namentlich des weiblichen Theiles der Bevölkerung zur An⸗ 
ſchaffung von überflüſſigen Gegenſtänden zu begegnen“. In 
einer Zuſchrift an die „Volksztg.“ wird zur Nachachtung 
eine Verordnung vom November 1731 empfohlen, in welcher 
Friedrich Wilhelm I. zu dergleichen Zwecken Folgendes verfügt: 

„Nachdem Wir mißfällig angemerket, daß die Dienſt⸗Mägde 
und ganz gemeine Weibes-Leute, es ſeyn Chriſten oder 
Juden, ſowohl in den Städten wie auch auf dem platten Lande, 
ſeidene Camiſöler, Röcke und Lätze gar häufig tragen, ſolches aber 
nicht allein dem Debit der dem gantzen Lande jo ſehr erſprießlichen 
Woll⸗Manufacturen hinderlich, ſondern auch den vorher bereits 
ergangenen Verordnungen entgegen iſt: alſo Wir der Nothdurft zu 
ſeyn erachtet, ſolchem Unweſen durch dieſes Edict zu ſteuern. 

r ſetzen, ordnen und wollen 3 iemit, daß nach Verlauf 
ſechs Monate nach Publikation dieſes Edikts, keine Dienſt⸗Mägde 
und gantz gemeine Weibes⸗ Leute, es ſeyn Chriſten oder Juden, 
ferner ſeldene Camiföler, Röcke oder Lätze tragen, ſondern, wofern 
ſich nach Ablauf ſolcher geſetzten Zeit dennoch welche damit be⸗ 
treffen laſſen würden, denenſelben folche ſeidene Kleidung öffent⸗ 
lich auf der Straßen abgenommen werden ſoll.“ 

— Neue indirekte Steuern ſtehen nach einer offiziöſen 
Mittheilung des „Hamb. Korr.“ bevor, um die durch die 
Handelsverträge entſtehenden Zollausfälle zu decken. Die 
Zucerſteuer werde vor 1897 keinen nennenswerthen Mehr⸗ 
ertrag liefern und an Erſparniſſe ſei nicht zu denken! 

Der ſtändige Ausſchuß des Landes⸗Eiſenbahn⸗ 
rathes trat am Freitag in Berlin zuſammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtanden u. A. der Entwurf eines umgearbeiteten Be⸗ 
triebsreglements für die Eiſenbahnen von Deutſchland, Defter- 
reich und Ungarn, ſowie eine Reihe von Anträgen der ſtändigen 
Tarifkommiſſion. 1 h 
Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ bezeichnen es als ſehr 
auffallend, daß bezüglich der Mittheilung des Abg. Arendt, 
Graf Herbert Bismarck habe ſeiner Zeit die Engländer 
aufgefordert, die von Dr. Peters geleitete deutſche Emin⸗ 
Expedition zu vernichten, weder ein Widerruf noch eine Auf⸗ 
Hlärung erfolgt iſt. Selbſt in ſolchen Kreiſen, die bisher die 
Ueberzeugung gehegt haben, es werde dem Grafen leicht werden, 
ch von der gegen ihn erhobenen Beſchuldigung rein zu waſchen, 


er Anwalt ſich de Rathes enthalten müſſe, wenn ihm der 
enfreies Geſtändniß gemacht habe; denn ſonſt 


Klienten werden. Juſtizrath Wilke erblickt im 1 zeſchul⸗ 
ngeſchul⸗ 


alſo auch zur Ueberführung des Absicht beg G28 W e 


Die 


ochum, 12. Nov. Die 
heute noch einmal auf die Erklärung des ee 


ben 


Die „Volkszeitung“ ſchließt anknüpfend hieran 
ie daß die Erklärung des „Reichs⸗ 


e in der Lage, — Anträge einbringen zu können. Auch 
reicht d timmen aus, wenn zu entſcheiden iſt, ob ein 
ebatte de werden ſoll oder nicht. Die ſozial⸗ 


Militäriſches. 


323 
peinli ü von jen i U 8 September d. J. bei den er preu en Kontingents⸗ 
3 e Befremden darüber, ae ein Ausfluß verwaltung angehörigen Armeekorps nach einer Mittheilung des 
2 auten wolle. Es ſei wo 5 uß „Reichsanzeigers“ 121 Mann befallen worden. Von den Erkrankten 
dieſer unbehaglichen Stimmung, wenn das Gerücht auftauche ſtarben 6. Im vorigen Jahre betrug die Zahl der während des 
und geglaubt werde, der Kaiſer habe die Akten ein⸗ 


gleichen Zeitraums vorgekommenen 3 82 mit 10 Todes⸗ 
fordern laſſen und einen Bericht über die Angelegenheit | fällen. Auf die Zeit der Herbſtübungen, die Monate Auguſt und 
verlangt. 


September entfielen in dieſem Fable 55 Erkrankungen mit 2 Todes⸗ 
e 
— So lange Fürſt Bismarck Reichskanzler geweſen, war es 


fällen gegen 48 mit 4 Todesfällen im Vorjahre. 
ein Kapitalverbrechen, den Ze ittheilungen über feine Reiſe⸗ Gori 
ablichten zu machen. Jet wien aas Mublihum eis Im Soraus Aus dem Gerichts ſaal. 
über die Reiſen des Fürſten Bismarck unterrichtet. So wird jetzt 
an en daß Fürſt Bismarck am Sonnabend gegen 5 Uhr auf 
dem Stettiner Bahnhofe in Berlin eintrifft, daß jein Wagen von 
da nach dem Lehrter Bahnhof übergeführt wird, von wo die Ab⸗ 
reiſe nach Friedrichsrub gegen 7 Uhr erfolgen ſoll. Die Berliner 
1 den Fürſten begrüßen wollen, können es ſehr bequem 
aben. 
— Major v Wißmann ſoll ſich, nachdem er in Kairo ſein 
Rekruttrungsgeſchäft von Sudaneſen erledigt hat, von Kairo nach 
Oſtafrika zurückbegeben haben. 

— Der Berliner Anwaltsverein beſchäftigte ſich in feiner 
Sitzung vom Donnerſtag mit der durch den Heinze⸗Prozeß an⸗ 
geregten Frage: „Iſt es mit den Pflichten eines Rechtsanwalts 
vereinbar, in Strafſachen dem Angeklagten den Rath au ertheilen, 
die Auslaſſung auf die Anklage und auf richterliche Fragen 
zu verweigern?“ Der Vorſitzende Juſtizrath Lewy erſuchte 
zunächit, den beſonderen Hal, der Anlaß zu jener Frage gegeben 

at, ganz aus dem Spiel zu laſſen und nur die grundſätzliche 
=. ſelbſt zu erörtern. Als Referenten traten die Herren Albert 


erfuhr ſehr bald, daß ihn ſeine Geliebte in ſchmählichſter Weiſe 
hinterging. Da alle Vorſtellungen fruchtlos blieben, jo machte der 


rc Mann ſchließlich 
evolverſchuß ein Ende. 

Durch dies Vorkommniß kam der Lebenswandel der Meißner 
au Kenntniß der 


wollte er noch einmal den 
Mädchen zur Rückkehr zu ver⸗ 
ehauptet er, wollte er vor ihren 


eventuell, ß 
zu dem Mädchen in die Woh⸗ 


Augen 8 Er 


Vermiſchtes. 


* Aus der Reichshauptſtadt. Ueber den Bankkrach 
in Charlottenburg liegen noch folgende Mittheilungen vor. 
Eduard Maaß iſt 49 Jahre alt und aus Greiffenberg gebürtig; 
ſeine Ehefrau iſt eine geborene Schwendy, der Ehe ſind zwei 
Kinder, der 12jährige Bernhard und die gjährige Emma entſproſſen. 
Maaß beſitzt in Swinemünde eine fürſtlich ausgeſtattete Villa, 
welche ihn 120000 Mark gekoſtet haben ſoll, und in Charlotten⸗ 
burg die Grundſtücke Berlinerſtraße 114 und 115; auf erſterem 
erhebt ſich ein ſtattlicher, zweiſtöckiger Renaiſſance⸗Bau von acht 
Fenſtern Front, welchen er ſelbſt bewohnte, die Fagade 5 
ebäudes ſchmücken Balkons, deren * Gitter die Initialen 
des Beſitzers tragen. Die Balluſtrade des Daches bekrönen vier 
Obelisken und neben der Eingangsthür des Parterregeſchoſſ 3, in 
welchem ſich die Geſchäftsräume befinden, begrüßt eine weibliche 
aus den Eintretenden. Das Vorgärtchen iſt wohlgepflegt. Die 
ewohner des ſo geſchilderten . waren den kleinlichen 
Sorgen dieſes Lebens entrückt; außer einer mit feurigen Thieren 
beſpannten Equipage hielt ſich Maaß zwei edle Reitpferde und — 
ür die Kinder, welche übrigens von eigenen Hauslehrern ihren 
nterricht erhielten — zwei niedliche Ponnles. Der Haushaltungs⸗ 
Vorſtand war als ſtrenger Konſervativer bekannt und als hoch⸗ 
achtbarer Mann und reeller Bankier geſchätzt. Infolge deſſen 
vertrauten außer Kaufleuten. Gewerbetreibenden und Beamten 
viele kleine Leute vertrauensvoll dem geachteten Bankinſtitute ihre 
Werthpapiere an. Ein aus der Weſtend⸗Periode her bekannter 
Gründer hatte ſchon vor einigen Tagen die Aeußerung gethan, 
daß es mit der Bankfirma Maaß en beſtellt ſei und 15 
ehalten. 


erthpapieren im Be⸗ 
trage von ungefähr 500 000 Mark; unter den Geſchädigten 
befänden ſich allein gegen hundert kleine Leute. In 
gone diejer ine e ung ward Maaß in Haft auido 

eſtern Vormittag ſtellte ir in Folge telegraphiſcher Requiſition 
der Berliner Polizei der Kriminalkommiſſar Krauſe aus Charlotten⸗ 
burg in den Geſchäftslokalitäten der Firma Maaß ein, um daſelbſt 
die Geſchäftsbücher zu beſchlagnahmen und die Geſchäftsräume 
unter Siegel zu legen. Im Laufe des Tages erwartete man noch 
den Unterſuchungsrichter und den Vertreter der Staatsanwaltſchaft. 
Ueber die Höhe des Defizits laufen die verſchiedenſten Gerüchte 
um; es iſt als ziemlich feſtſtehend zu betrachten, daß in dem Maaß⸗ 
ſchen Geſchäft ſeit etwa fünf Jahren feine Bilanz ge⸗ 
zogen worden iſt. Dem Maaß waren als Be des Komites. 
zur Verwaltung des Baufonds für die Gedächtnißkirche 20000 
No anderer Verſion 50.000) Mark anvertraut, ferner verwaltete 

kaaß die Fonds verſchiedener Stiftungen und bewahrte u. A. 
auch eine Summe von 100 M. für die Verwaltung des Char⸗ 
lottenburger Luiſen⸗Waiſenhauſes unter ſeinen Depots auf 
In den letzten Tagen der vergangenen Woche ſchwebten nun zwi⸗ 
ſchen Maaß und einem ſeiner Verwandten, dem reichen Börſen⸗ 
makler Otto Tietz, Verhandlungen über Transaktionen, welche 
den Sturz des Bankhauſes Maaß verhindern bezw. aufhalten 
ſollten. Maaß eröffnete Tietz, daß er 300 000 M. ihm nicht ge⸗ 
hörige italieniſche Rente beim Banquier Mendelsſohn in der Jäger⸗ 
ſtraße verpfändet habe und dieſe einlöſen müſſe, falls er nicht in 
allernächſter Zeit zu Grunde gehen wolle. Infolge des Zuſammen⸗ 
bruches der Firmen Hirſchfeld u. Wolff und Friedländer u. Sommer⸗ 
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feld würden bei ihm jetzt Beträge abgehoben bezw. gekündigt, zu 
deren Deckung ſeine Aktiva nicht ausreichten. Er beanſpruchte 
500 000 Mark Daplehn, welches auf ſeine Grundſtücke Charlotten⸗ 
burg, Berlinerſtraße 114 und 115 (welche mit 340 000 Mark be⸗ 
laſtet ſind) und eventl. auf ſeine Villa in Swinemünde hypotheka⸗ 
riſch eingetragen werden ſollte. Nach mehrtägigen Verhandlungen 
erklärte Tietz am Sonntag, daß er dieſe Summe nicht für hin⸗ 
reichend halte, um die Kataſtrophe abzuwehren, und ſich daher auf 
das 9 nicht einlaſſen könne. Nachdem dieſer Plan geſcheitert 
war, verlor Maaß, der . Anſicht Vieler die Außenſtände in 
weniger bewegter Geſchäftszeit ſehr wohl hätte reguliren können, 
— 5 den Kopf. Ob die Fehlbeträge die Summe von 500 000 M. 
wirklich ſo erheblich überſchreiten, wie Tietz 3 läßt ſich 
ie noch nicht überſehen: in eingeweihten Kreiſen ſprach man 
ogar von einer Million Unterbilanz. 


Lokales. 


Bofen, den 14. November. 


br. Unglücksfall. In der neuen Poſener Brauerei ift am a 


eg Nachmittag etwa um 4 Uhr ein Arbeiter in der dor⸗ 
tigen Mälzerei in Folge von Unvorſichtigkeit zwiſchen die Treib⸗ 
riemen einer Maſchine gerathen. Der Bedauernswerthe wurde von 
einem Treibriemen erfaßt und mehrere Male dermaßen mit herum⸗ 
geſchleudert, daß er das linke Bein Bein zweimal, das rechte Bein 
und den einen Arm einmal gebrochen und mehrere ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe erlitten hat. Der ſo ſchwer Verletzte iſt ſofort 
fle > Fee geſchafft worden, woſelbſt er alsbald ge⸗ 
orben iſt. 

br. Unterſchlagung. Ein Arbeiter, welcher vor un efähr 
14 Tagen bei einem Korkenfabrikanten hierſelbſt für eine hieſige 
Kaufmannsfirma 5000 Stück Korken abgeholt und dieſelben ander⸗ 
weitig verkauft hatte, iſt geſtern verhaftet worden. 

br. Beim Diebſtahl eines Paares Nute im Werthe von 
4 Mark, welche vor einem Laden in der Breitenſtraße zum Verkauf 
aus n waren, iſt geſtern Nachmittag ein hieſiger Arbeiter ab⸗ 
gefaßt und in Bolge helfen verhaftet worden. 

br. Diebſtahl. ſt geilen Ay der hieſigen Kriminalpolizei 
die Anzeige augenangen, daß im Monat September einer in der 
kleinen Gerberſtraße wohnenden Wittwe ſechs Handtücher und neun 
Servietten geſtohlen worden ſind. 

br. Verhaftet werden mußte geſtern Nachmittag ein ziemlich 
ſtark angetrunkener Arbeiter, welcher die bei den Kanaliſationsar⸗ 
beiten auf dem Hofe eines Grundſtücks in der St. Martinſtraße 
beſchäftigten Arbeiter von ihrer Arbeit abzuhalten verſuchte und 
den wiederholten Aufforderungen des Poliers, ſich zu entfernen, 
keine Folge leiſten wollte. Der Störenfried hatte ſchließlich den 
Polier An mit dem Meſſer bedroht. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde im Laufe 
des geſtrigen Tages eine Perſon wegen Bettelns. Beſchlagn ahmt 
wurden geſtern ein mit Trichinen behaftetes Schwein, auf dem 
Wochenmarkt des Sapiehaplatzes ein 11 Kilo ſchweres Rehkalb, 
welches zu ſchießen bekanntlich verboten iſt, und auf dem Fleiſch⸗ 
markte des Wronkerplatzes 9 Hechte, welche 
ſchriebene Länge hatten. Dieſelben wurden wieder in die Warthe 
geſetzt. Gefunden wurde eine rothbraune ſeidene Börſe. Zuge⸗ 
flogen iſt eine blaue Taube. Weggelaufen iſt ein weißer 
Mops mit ſchwarzen Flecken. 


Handel und Verkehr. 

Auswärtige Konkurſe. Kaufmann Samuel Berg in 
Berlin. — Firma „Otto Böhme“ in Berlin. , 

*Warſchau, 13. Nov. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Oktober 1891 1000 Rubel 
weniger als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

br Ser 13. Nov. Nach ruhiger Eröffnung war die Ten⸗ 
denz bei = ich lebhaftem Geſchäft ſchwächer, ſchloß mit niedrigeren 
Kurſen. Der Umſatz der Aktien betrug 238 000 Stück. Der Silbe 


* = 
vorrath wird auf 3 700 000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe 
betrugen 40 000 Unzen. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 14. Nov. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Von Sonntag bis E der Froſt zwiſchen 
2 bis 4 Grad, alsdann ſtellte ſich Regen ein. Der momentane 
Stand der Winterſaaten berechtigt zu den beſten Erwartungen. 
Die Getreidezufuhren waren während der abgelaufenen Woche nur 
mäßig; von Roggen war das Angebot eengrügig, da ganz bedeu⸗ 
tende Poſten aus der Provinz nach Schleſten und der Lauſitz zur 
Verladung kamen, die unſerem Platze entzogen werden. Aus Weſt⸗ 
preußen wurde Mebreres von Sommergetreide zugeführt, ebenſo 
Vieles von . aus Polen. Die Kaufluſt war für 
ſämmtliche Cerealien eine lebhafte, da ſowohl Exporteure wie Kon⸗ 
ſumenten thätig im Einkauf waren, beſonders zeigte ſich für die 
beſſeren Qualitäten reger Begehr. Unſere hieſigen Beſtände ſind 
55 n, ei die Zufuhren größtentheils zum Winterverſandt abſor⸗ 

werden. 

Weizen ließ ſich bei erhöhten Forderungen leicht verkaufen, 
Hauptabnehmer find hieſige Müller, 230 —243 W. 

oggen war ſteigend im Preiſe, gegen Schluß der Woche 
wieder matter, 0 orteure nahmen größere Poſten zu Verſandt⸗ 
zwecken nach dem ge Gebirge, der Lauſitz und Sachſen aus 
dem Markte, 235— 243 M. 

Gerſte wurde in feiner Waare wenig offerirt und holte hohe 
Preiſe, auch geringere tft recht feſt, 165—192 M. 

Hafer fir den örtlichen Bedarf rege gefragt und beſſer be- 
zahlt, 170—177 M. 

Erbſen fanden zu Mahl⸗ und Futterzwecken ſchlanke Abnahme, 
Futterwagre 180—190 M., Kochwaare 200 —210 M. 

Lupinen ließen ſich nicht leicht verkaufen, blaue 80—86 M., 
gelbe 90-95 M. ’ 

„ bei äußerſt ſchwachem Angebot ſehr gefragt, 
1 8 

Spiritus. Die Steigerungen der Preiſe an der Berliner 
Börſe blieben nicht ohne Einfluß auf unſeren Markt. e Ten⸗ 
denz war im Verlauf der Woche recht feſt und ſchließt dieſelbe mit 
einer Preiserhöhung von 1’, M. gegen Schluß der Vorwoche. 
Die Zufuhren von Rohwaare waren zwar weſentlich größer als 
bisher, erreichen jedoch bei Weitem nicht die Beni e um dieſe 
Sed zugeführten Quantitäten. Dieſelben deckten bis jetzt nur den 

edarf unſerer Spritfabriken, ſo daß unſere Großhändler noch zu 
keiner Lagerung gr konnten. Von entfernt gelegenen Sta⸗ 
tionen wird alles nach Sachſen weiter dirigirt, und nur von nahen 
Stationen die Waare hierher gebracht. Unſere Brennereien haben 
in letzter Zeit bedeutende Poſten Mais auf ſpätere Lieferung ge⸗ 
kauft. Die Preiſe ſtellen ſich weſentlich 1 als Kartoffeln, die 
mit jedem Tage ſteigen und zu Brennere 8 faſt gar kein 
Rendiment geben. Für Wintertermine find Brennereibeſißer ſehr 
zurückhaltend im Verkauf. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50 er) 71,80, (70 er) 52,30 M. 

entral⸗ alle. 


Berlin, 13 Nov 3 [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dtrektion über den Großhandel 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 


Bei recht bedeutender Zufuhr ruhiges Geſchäft. Feinſtes Rind⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Möſtel) in Posen. 


noch nicht die vorge⸗ 


fleiſch war Er knapp und wurde höher bezahlt. Schweincfleiſch 
ging um 3 M. pro Ztr. herab, andere Preiſe behauptet. Wild 
und Geflügel. Hirſche knapp. Rehe und Haſen reichlicher. 
Geſchäft lebhaft. Preiſe wenig verändert. Der Markt für zahmes 
Geflügel bleibt dauernd flau. Fiſche. Zufuhren reichlich, Geſchäft 
lebhaft, Preiſe ein wenig beſſer, aber noch gedrückt. Butter. Sehr 
lebhaft, für Ia anziehend. Käſe. Ruhig. Gemüſe unverändert, 
Kartoffeln anziehend. Obſt und Südfrüchte. Ruhiges Geſchäft. 
Aepfel beſſer Mn 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58—64, IIa 50—56, IIIa 30—48, Kalbe 
Ia 58 —68 M., IIa 30—55, Hammelfleiſch Ia 50—55, IIa 30—48, 
Schweinefleiſch 40—50 M., Bakonier do. 47—49 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68—72 M., harte Schladwurft 
130—140 M. p. 50 Kilo. 
Wild. Rehe p. ½ Kilo. 
Kilo 30—40 Pf., Wildſchweine p. / Kilo 36 
30—0,40 P 
30—1,50 M., alte 0 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, Van; p. St. — M. 
Enten 0,80 —1,20 M., Puten 2.50 —3,50 M., Hühner, alte 0,60 bis 


M., ander 57 M., 

69 M., Bleie 35—40 M., Aale, 

eine 66 M., Quappen — M., 

Ba chen 40—48 M., Roddow 38—40 M., Wels — M. p. 
Krebſe, 


80 M., Tauben 0 5 — 
änſe per / Kilo 0,40 0,60 M 
M., do. gb 35 — 


Schaltbie re. 
Mark, do. 11—12 Ctm 


90 M. 
Eier. Pom 


weiße runde 4,00 M., do. Daberſche 3,35.—3,50 M., Mohrrüben, 
lange, p. 50 Ltr. . M., Iunge, p. Bund 0,10—0,15 M., Ka⸗ 
rotten 5 50 Ltr. 3—5 do. Zwiebeln 12 50 Kilo 5 5,50 M 
en p. Scho 


Börſe zu Poſen. 
14. * 


8 Gekündig 
Oer) 51,90, (Loko ohne Faß r) 71,40, 
0 14. Novenber rde t Ber cht. Wetter: trübe. 


8 matter. Loko ohne Faß (50er) 71,40, (70er) 51,90. 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 14. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen. 
Not. v. 13. Not. v.13 

W̃ matt Spiritus ſehr ſtill 
do. Nov.⸗Dez 234 50 234 50 [70er loko ohne Faß 54 — 53 90 
do. April⸗Mai 236 — 235 7570er November 53 100 52 90 
en ruhig 70er Nov.⸗Dez. 53 100 52 90 
do. Nov. 241 50,241 50 170er April⸗Mal 53 90/53 80 
do. April⸗Mai 238 50.238 2570er Mai⸗Juni 54 100 54 10 
Bor mul 61 80 6 50er loko ohne Faß 73 40 73 40 

o. Nov. — 

do. April⸗Mai 60 80] 61 10 do. Nov. 171 501170 75 


Kündigung — 

Berlin, 14 ovember. Schluß ⸗Courſe Not. v. 13. 

Weizen pr Nov.⸗ Dez.. 234 50 234 50 

mods 5 3 

oggen pr. No. er Eu 

bo: d digen : 30 = 20 2 

Spiritus r Notirungen. vote. 3. 

do. 70er loko 54 — 53 90 

2 Zt . ER 58 — 53 10 

0 x Nov. . 5 = 1 

do. 70er April⸗ęJal. . 53 90| 54 10 

do. 70er Mai-Junt . . . 54 10| 54 30 

do. 5er loko eh. 73 40 73 40 
Konfottd 4% Anl. 106 40,105 AfBoln. 5%, Pfandbor 50 25 80 
. 0 — 
ER 70 97 cf duns g ca er 58 —| 50 — 
Poſ. 4% Pfandorf 100 7 190 6OjlIngar. 4, Boldr. 87 60 88 80 
of. 3¼½½% Pfandbr. 94 50 Ungar. 5% Papferr 85 90 86 10 
0). * 101 501101 60ʃOeſtr. Akt. 8143 601147 10 
ojen. Prov. Oblig. 92 10| 92 —|Deitr fr Staatsb F115 — 117 25 
Oeſter. Banknoten. 172 30,172 55[Lombarden 8 34 — 35 — 
Silberrente 77 25 77 eue Reichsanleige—— — — 


193 60195 80 Fonds 


8 5 Ruff, Banknoten 
Kohlrũ ck 2,50 — 2,75, Peterſilie p. Bund 0,20 —0,50 M., Sel⸗ R.4 „% BdokrPfdbr 90 80 91 TU matt 
lerie, groß p. Schock 4,50—6 M. S ET 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 2,50 —3,00 M., Birnen, Tafel⸗ e 64 40 64 80 Gelſenkirch. Kohlen 136 60 138 — 
p. 50 Liter 3,50 M., Bergamotten p. 50 Ltr. 4,50 M., diverſe Mainz Ludwighfdto107 70107 75 Ultimo: 
andere Sorten . 2,0—3 M. Pflaumen hieſige, p. 50 Ltr. | Maxienb. Mlaw.dto 44 50 44 25 Dux⸗Bodenb. Eiſbel213 10216 40 
4,50 6,00 M., ital. Weintrauben p. Kilo 40—50 Pf. a so = er 5 ae albahn „ „ 86 40 5 10 
Bromberg, 13. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) ton alizier „55 7 
Er ' ar ät 215 | dto.sw. Orient. Anl. 59 —| 59 40| Schweizer Ctr., „138 601139 75 
Na ger Mary an late 175150. I. Nam. Ant 1880 80 10| 80 30] Bert, Hnfbeisneieil 128 1029 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 16 75 16 80 Deutſche B. Akt. 141 251142 — 
01. Spritfabr B. A. — — — — Diskont Kommand.163 501165 75 
ruſon 133 — 134 75 Königs⸗ u. Laurah. 102 — 102 90 
Schwarzkopf 218 75 218 50 eg Gußftahl121 751121 75 
Dortm. St. Pr. L. Ruf. B. f. ausw. H 55 — 55 75 


Feſtſ 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Weizen, weißer 
9 — gelber pro 2 
oggen 
Gerſte 100 — 
afer Kilo 90 
fen 1 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 26,90 25,60 22,10 Mark. 
Winterrübſen. . . 26,30 24,90 21,90 = 
Dotter: „— 20,.— 19. —. 
Schlaglein . 23,25 22.25 21,25 ⸗ 
Breslau, 13. Nov. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen p —. Gel. —,— Ctr., abgelaufene 
Kündi ſcheine —, p. Nov. 254,00 Gd. Nov.⸗Dez. 252,00 Gd. 
ril⸗Ma p. Nov. 164,00 Gd 


—,— Gd. Hafer (p. 1000 Kilo 
09 p 


50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
— „p. Nov. (60er) 72,80 Gd., (70er) 53,20 bez. 
pril⸗Mai 54,00 Gd. Zink. Ohne Umſatz. Pie 
Stettin, 13. Novbr. [Un der Börſe.] Wetter: Bewölkt, 
Nachts und D ſtarker Nebel. Temperatur + 5 Gr. 
Ber 28 en fil. ver 1000 Bü berp 222-266 N., 5. Nob⸗Dezb 
ſtill, per — Nov. ⸗ r. 
234 M. bez., per April-Mai 255,5 M. Br, 235 M. Gd. — Nog⸗ 
gen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 230—235 Mk., per Nov. 
241—239,75 bez., per Nov.⸗Dez. 240,5—239,75 M. bez. u. Br., per 
April⸗Mai 238 — 237,5—237,75 Mk, bez. — Gerſte per 1000 
loko Pommerſche 163—170 M., Märker 171—175 M. — Hafer per 
1000 Kilo loko 168—171 M. — Mais per 1000 Kilo 173—175 M. 
— Rüböl ohne Handel. — Spiritus loko behauptet, Termine 
matter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70 er 53,5 Mk. bez., 
er Nov. 70er 52 M. nom., per Nov.⸗Dez. 70er 51,8 M. nom., per 
April Wat 70er 53 M. nom. Angemeldet: Nichts. — 1 
preiſe: Weizen 234 Mk., Roggen 240,5 Mk., Spiritus 70er 52 M. 
Nichtamtlich. 1 74 Pfd. per April⸗Mal 232 M., Rog⸗ 
gen 69 Pfd. per April⸗Mai 234,75 M. 
Kartoffelmehl. Prima 35,5—37,6 bez., ſekunda 30—33 M. nom., 
tertia 20 - 22 M. nom. per 100 Ko. Brutto incl. Sad. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Schiffsverkehr auf dem en Kanal Wi 


vom 12. bis 13. November, Mittags 12 Uhr. 

Konſtantin Lewandowski IX. 2466, leer, Bromberg⸗Montwy. 
Stephan Jablonski V. 701, Zucker, Kruſchwitz⸗ Danzig. Paul 
Gomulski 1149, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Wilhelm Schmidt 
VIII. 580, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Martin Stielau IV. 276, 
uder, Kruſchwitz⸗Danzig. Auguſt Gurski VIII. 999, Zucker, 
akoſch⸗Danzig. Ferdinand Gatzke IV. 711, Steinkohlen, Danzig⸗ 
abiſchin. Joſef Wickland IV. 388, Steinkohlen, Danzig⸗Labiſchin. 

Karl Schneider IV. 720, Soda, Montwy⸗Bromberg. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Arras, 14. Nov. Ein Fiſcherfahrzeug aus Berel, 
worauf ſich 16 Perſonen befanden, iſt während des letzten 
Sturmes geſcheitert. Die ganze Bemannung iſt ertrunken. 
Maſſauah, 14. Nov. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ wurde die Anklage gegen Livraghi wegen 
Veruntreuung fallen gelaſſen, da die Aussagen deren Grund⸗ 
loſigkeit ergaben. Morgen ſtellt der Staatsanwalt ſeine An⸗ 
träge, Montag reden die Vertheidiger. 


[Stat tonen. 


Stettin, 14. November. (Telegr. Agentur B. Hetmann, Bofen.) 
Not.v.13 Net.ni3 
Weizen unverändert 


do. April-Mai 234 50 235 — per loko 70 M. Abg. 53 50 53 50 

Roggen ruhig — 52 — 
od. 50 53 — 58 — 

do ril⸗Mai 237 25 

Rüböl unverändert 11 10 11 10 


do Nov. 62 
do. upril⸗Mai 61 —| 61 
*) Meinten loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 13. November, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 
nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


a ed 8 
Aberdeen 743 So de 5 
Chriſtianſund 750 DSD 5 wolkig 8 
Kopenhagen 758 SS 2 wolki 5 
Stockholm. 757 fei Rebe 1 
1 760 SO 2 Schnee 1 

e u — ei 
oskau = 776 S bedeckt 0 
a m 8 Sale beredt | : 8 

burg. ha e 8 

eher 746 SD Awoftig 6 
plt. 752 SD 3molfig 3 
8 g 753 | 5 bede 3 
Sr a a SE 
eufabrw . 1 
Memel. 760 SO 1Regen 591 — 2 
arts 133 SSW Abedeckt 11 
Aue 749 2 bedeckt 5 
Karlsruhe 751 SO Regen 6 
Wiesbaden 752 NS 2 bedeckt 5 
München 754 NO 2 bedeckt 0 
Chemnitz 756 SSO 9 Beben 5 4 
Bann 759 985 bebe 5 
RR ede 
Jie d Al N zn SO 2 bedeckt 8 
le d Aix | WSW 3 Regen 11 
3a 758 SW 2 Regen 14 
Trieſt 760 I til bedeckt | 12 


) Nachts Schneefall. ) Dunſt und Reif. 
t der W 


erſi 

Ein tiefes barometriſches Minimum, welches Abends Südweſten 
der Britiſchen Inſeln Südoſtſturm verurſachte, liegt weſtlich von 
and, während das Minimum, welches geſtern Morgen bei den 
betlands lag, nordwärts verſchwunden ift. Bei meiſt ſchwacher, 
vorwiegend ſüdöſtlicher Luftbewegung und nahezu normalen Wär⸗ 
meverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland durchſchnittlich etwas 
kälter und vorwiegend truͤbe, nachdem allenthalben vorübergehend 
heiteres Wetter eingetreten war. Die Froſtgrenze verläuft von 
Helſingfors über Memel nach dem Nordufer des Schwarzen Mee⸗ 

res. Rochespoint und Neufahrwaſſer melden 2) mm Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13. Nov. Mittags 0,82 Meter. 
* „ 14. Morgens 0,82 „ 

* * 14. = Verttag⸗ 05 82 * 


a 


